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Vollzug der Wasser- und Abwasserabgabengesetze;  

Einleiten von gereinigtem Abwasser aus der Kläranlage Eppenschlag und von abgeschlagenem 

Mischwasser aus den Entlastungsanlagen im Einzugsgebiet der Kläranlage Eppenschlag in den 

Röhrnachmühlbach, den Brucker Bach, den Kraftmühlbach, den Marbacher Graben sowie den 

Klopferbach und Einleiten von Niederschlagswasser in den Brucker Bach durch die Gemeinde 

Kirchdorf i. Wald, Landkreis Regen sowie die Gemeinde Eppenschlag, Landkreis Freyung-

Grafenau 

 

Abgabe-Nr.: 196 276 127 03-5 

 

Anlagen 

Empfangsbekenntnis – g. R. – 

 

 

Das Landratsamt Regen erlässt folgenden 

 

 

B e s c h e i d : 

 

 

1 Die gehobene Erlaubnis gem. § 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom  

10.12.2025 zur Benutzung des Röhrnachmühlbachs, des Brucker Baches, des 

Kraftmühlbaches, des Marbacher Grabens sowie des Klopferbaches durch Einleiten 

gesammelter Abwässer durch die Gemeinde Kirchdorf i. Wald wird wie folgt geändert: 

 

1.1 Die Tenorziffer 1.1.2 (Zweck der Gewässerbenutzung) erhält folgende neue Fassung: 

 

Die erlaubten Gewässerbenutzungen dienen der Beseitigung des in der Kläranlage 

Eppenschlag gereinigten Abwassers, 

 
 

Sachbearbeiter: Christoph Boxleitner 
Zimmer Nr.: A 2.25 

Telefon: 09921 601-249 
Fax: 09921 97002-307 
E-Mail: cboxleitner@lra.landkreis-regen.de 

Internet: www.landkreis-regen.de 

Landratsamt Regen, Postfach 12 20, 94202 Regen 

 

Gegen Empfangsbekenntnis 

Gemeinde Kirchdorf i. Wald 

z. Hd. Herrn 1. Bürgermeister o. V. i. A. 

Marienbergstr. 3 

94261 Kirchdorf i. Wald 
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Einleitung Fl.Nr. Gemarkung Benutztes Gewässer 
UTM-Koordina-

ten (32U) 

E01  

KA* und RÜB v. d. KA 
1779 Abtschlag Röhrnachmühlbach 

814079 

5423864 
 *KA = Kläranlage 

 

sowie von abgeschlagenen Mischwasser aus den Entlastungsanlagen der Kanalisation im 

Einzugsgebiet der Kläranlage Eppenschlag. 

 

Einleitung Fl.Nr. Gemarkung Benutztes Gewässer 
UTM-Koordina-

ten (32U) 

E 02 RÜB* Kirchdorf I 1711 Kirchdorf Brucker Bach 
812352 

5425600 

E 03 RÜB* Kirchdorf II  511 Kirchdorf Kraftmühlbach 
813923 

5425788 

E 04 RÜB* Marbach 1943/2 Eppenschlag Marbacher Graben 
814705 

5424890 

E 05 RÜB* Eppenschlag 68 Eppenschlag Klopferbach 
815450 

5423829 
       *RÜB = Regenüberlaufbecken 

 

 

 

1.2 Die Tenorziffer 1.3.6.1 (Umfang der Einleitung aus der Kanalisation) erhält folgende 

neue Fassung: 

 

Bezeichnung der 

Entlastungsanlage 

 

Maximal zulässi-

ger Abfluss ins 

Gewässer (l/s)  

erforderliches 

Volumen (m³) 

zulässiger 

Drosselabfluss 

(l/s)  

Ab dem  

E 02 RÜB  

Kirchdorf I  

2.408**) 500 50 01.01.2030 

E 03 RÜB  

Kirchdorf II 

352 66 7 01.01.2030 

E 01 KA und RÜB 

v.d. KA 

59***) 223 50 01.01.2028 

E 04 RÜB Marbach 

*) 

230 

(aus RRT bei 

Volleinstau) 
68 

8 
Längstens bis 

31.12.2029 

20 
Spätestens ab 

01.01.2030 

E 05 RÜB Eppen-

schlag *) 
1.338 

136 12 
Längstens bis 

31.12.2029 

240 25 
Spätestens ab 

01.01.2030 

*) Einleitungen E04 RÜB Marbach und E 05 RÜB Eppenschlag befinden sich im Landkreis Freyung-Grafenau. 

**) inklusive Drosselabfluss QDr,max = 25 l/s aus der Niederschlagswassereinleitung aus dem allgemeinen Wohngebiet WA 

Kirchturmblick. 

***) ohne Mischwasserabfluss aus der Kläranlage Eppenschlag (50 l/s) 
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Der maximal zulässige Abfluss ins Gewässer in l/s bezieht sich auf einen Bemessungsregen 

nach KOSTRA-DWD 2020 r15, n = 1 = 122,2 l/(sxha). 

 

Die Entlastungsanlagen sind der Kläranlage Eppenschlag als hydraulische Einheit 

zugeordnet. 

Das abgeschlagene Mischwasser darf keine für das Gewässer schädlichen Konzentrationen 

an wassergefährdenden Stoffen sowie keine mit dem Auge wahrnehmbaren Schwimmstoffe 

oder Ölschlieren aufweisen. Bei sichtbaren Austragungen von Schwimm- oder Grobstoffen 

(z. B. Hygieneartikel, Plastikfolie, etc.) in die Gewässer werden weitere zukünftige 

Forderungen zur Feststoffrückhaltung vorbehalten.   

 

 

2 Für diesen Bescheid werden keine Kosten erhoben. 

 

 

 

G r ü n d e : 

 

I. 

Die gehobene Erlaubnis gem. § 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 10.12.2025 musste aus 

folgenden Gründen geändert werden: 

 

Die im Bescheid vom 10.12.2025 unter Tenorziffer 1.1.2 genannten Koordinaten wurden als GK-

Koordinaten bezeichnet. Die korrekte Bezeichnung der Koordinaten ist UTM-Koordinaten (32U). 

Ebenfalls wurde in der Tabelle für die Einleitungsstelle E 05 RÜB Eppenschlag die Flurnummer 66 

angegeben. Die korrekte Flurnummer ist die 68. 

 

Die durch den Bescheid vom 10.12.2025 erlaubte Gewässerbenutzung umfasst auch zwei 

Mischwasserentlastungsanlagen im Landkreis Freyung-Grafenau (RÜB Eppenschlag und Marbach). 

Derzeit gibt es noch eine wasserrechtliche Gestattung des Landratsamtes Freyung-Grafenau an die 

Gemeinde Eppenschlag vom 12.12.2008, zuletzt geändert mit Bescheid vom 14.04.2014, betreffend 

dieser beiden Entlastungsanlagen, welche noch bis Ende 2028 Gültigkeit besitzt.  

  

Da für die beiden Einleitungsstellen aktuell zwei wasserrechtliche Erlaubnisbescheide vorliegen, 

beabsichtigt das Landratsamt Freyung-Grafenau ihren Bescheid zu widerrufen. Der Bescheid des 

Landratsamtes Regen vom 10.12.2025 enthält jedoch beim Umfang der zulässigen Einleitungen 

(Tenorziffer 1.3.6.1) keine maßgeblichen Daten bis 31.12.2029. Die darin aufgeführten Werte gelten 

erst ab 01.01.2030, d. h. bei einem Widerruf des Bescheides wären bis 31.12.2029 keine maßgeblichen 

Einleitungswerte hinterlegt. Der Bescheid des Landratsamtes Regen wird deshalb um die Daten bis 

2029 ergänzt, damit die Entlastungsanlagen (RÜB Eppenschlag und Marbach) ganzheitlich im 

Bescheid des Landratsamtes Regen geregelt sind. 

 

Durch das Bestehen nur einer wasserrechtlichen Gestattung ist es für die Unternehmerin, für das 

Landratsamt Regen als Rechtsaufsichtsbehörde und für das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf bei der 

technischen Gewässeraufsicht eindeutig, welche Rechte für die Unternehmerin bestehen und welche 

Pflichten sie beachten muss. 

 

Die Gemeinde Kirchdorf wurde durch Übersendung eines „Bescheidsentwurfs zur Anhörung“ mit E-

Mail vom 12.05.2026 angehört.  
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II. 

 

 

1. Zuständigkeit 

 

Das Landratsamt Regen ist zum Erlass dieses Bescheides sachlich und örtlich zuständig 

(Art. 63 Abs. 1 BayWG, Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 BayVwVfG). 

 

III. 

 

Die Kostenentscheidung folgt aus Art. 1, Art. 2 Abs. 1 und Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 des Kostengesetzes 

(KG).  

 

 

-Die umseitige Rechtsbehelfsbelehrung ist Bestandteil dieses Bescheides- 
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Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben 

werden bei dem  

 

Bayerischen Verwaltungsgericht in Regensburg, 

Postfachanschrift: 11 01 65, 

Hausanschrift: Haidplatz 1, 

93047 Regensburg. 

 

 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den 

Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-

Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 

 

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 

einreichen. 

 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhe-

bung eine Verwaltungsgebühr fällig. 

 

Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 

22.06.2007 (GVBl Nr. 13/2007, Seite 390) wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich des Wasser-

rechts abgeschafft. Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen. 

 

 

gez. 

 

K r a u s  

Regierungsdirektor 

 


